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Tips, die Gespräche mit Depressiven erleichtern

Eine Beratungskarte läßt Patienten ihre Krankheit besser verstehen / Neues BDA-Manual "Depression" vorgestellt

BERLIN (mal). Hausärzte haben bei Patienten mit Depressionen oft gleich mehrere Hürden zu nehmen. Zum einen wenden sich viele dieser Patienten primär wegen somatischer Beschwerden an sie, so daß die Diagnose einer Depression nicht einfach zu stellen ist. Zum anderen gilt es, den Patienten die Diagnose so zu vermitteln, daß sie diese und auch die Notwendigkeit einer langfristigen Therapie akzeptieren.
Als wichtige Hilfe bei der Betreuung depressiver Patienten bewertet Dr. Wolfgang Axel Dryden das mit Unterstützung des Unternehmens Dr. Willmar Schwabe erstellte neue BDA-Manual "Depression". Darin integriert ist das Konzept "Sonne für die Seele", das das Verständnis der Patienten für die Diagnose und die Therapie verbessern soll.

Ein wesentliches Element dabei ist eine Beratungskarte. Auf einer Seite der Karte ist ein Dreieck aufgedruckt, in dem typische körperliche Symptome - etwa Kopfschmerzen oder Herzrasen - und psychische Symptome bei depressivem Syndrom genannt sind. In diesem "Stimmungsdreieck" könnten Patienten "sich wiederfinden" und begreifen, daß ihren Beschwerden keine somatische, sondern eine psychische Störung zugrunde liegt, so Dryden bei einer Veranstaltung des Karlsruher Unternehmens in Berlin.

Auf der anderen Seite der Karte sind zwei Synapsen dargestellt: eine bei Gesunden mit ausreichend Botenstoff und im Vergleich dazu eine bei depressiv Verstimmten mit Mangel an Botenstoff. Durch die Erklärung der Depression als Stoffwechselstörung könnten die Patienten sie besser akzeptieren, sagte der Facharzt für Allgemeinmedizin aus Kamen. Sie würden von dem Stigma, durch eine psychische Krankheit ein Außenseiter der Gesellschaft zu sein, befreit. Gleichzeitig könne mit der Grafik erläutert werden, daß eine längerfristige Pharmakotherapie nötig ist, um die Botenstoff-Speicher wieder aufzufüllen. 

In Frage kommen bei leichten bis mittelgradigen Depressionen dabei ja Johanniskrautextrakt (etwa Neuroplant®) oder Serotonin-Wiederaufnahmehemmer. Die Einsicht, warum auch nach Abklingen der Symptome weiterbehandelt werden muß, könne die Compliance erheblich verbessern, so Dryden.

Das BDA-Manual "Depressionen" gibt es bei: Kybermed, Kirchstr. 29, 48282 Emsdetten (29 Euro). Infos zum Konzept: www.sonne-fuer-die-seele.de
